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FORSCHUNGSSCHWERPUNKT POLIZEIARBEIT UND GESUNDHEIT 

Der Polizeidienst ist mit einer Vielzahl operativer und organisationaler Anforderungen 

verbunden (Collins & Gibbs, 2003; Galanis et al., 2021; Violanti et al., 2017). Diese sind in 

den letzten Jahren erheblich gestiegen und körperliche Gewalt, Arbeitsverdichtung, 

emotionale Anforderungen, fehlende Anerkennung, Raub/Terror/Amok gelten als künftig 

wichtigste Risikofaktoren für die Gesundheit (Hauke & Neitzner, 2019). 

Neben prinzipiell gesundheitsschädigenden Arbeitsanforderungen gibt es auch Arbeits-

bedingungen, die sich gesundheitsförderlich auswirken (Arbeitsressourcen). Anforderungen 

und Ressourcen wirken sich dem Job Demand-Resources Modell zufolge sowohl eigen-

ständig als auch in Wechselwirkung auf die psychische Gesundheit aus (Demerouti & 

Nachreiner, 2019). Aktuelle Meta-Analysen unterscheiden soziale und organisationale Res-

sourcen und finden differenzielle Effekte auf Arbeitsengagement und Arbeitszufriedenheit 

(Gusy et al., 2020; Lesener et al., 2020). Arbeitsbezogene Ressourcen und Anforderungen 

sind wichtige Forschungsthemen, da sie mittel- und langfristig über arbeitsbezogenes Wohl-

befinden bzw. psychische Erkrankungen Arbeitsunfähigkeit, vorzeitige Berentung und 

medizinische Behandlungen vorbeugen bzw. verursachen können. 

Studien zu Ressourcen im Polizeidienst beschränken sich primär auf soziale Ressourcen 

wie Unterstützung bei der Arbeit und deren Haupteffekte auf Burnout/Erschöpfung oder 

Stress (Frank et al., 2017; Hu et al., 2016; Martinussen et al., 2007; Santa Maria et al., 2018; 

van den Broeck et al., 2010). 

Nur wenige Studien haben vergleichend unterschiedliche Arten von Ressourcen (Hu et 

al., 2016), Interaktionseffekte (Santa Maria et al., 2018) und positive Indikatoren der psychi-

schen Gesundheit (Hu et al., 2016; van den Broeck et al., 2010; Wolter et al., 2019) unter-

sucht. Organisationale Ressourcen wurden im Vergleich zu sozialen Ressourcen seltener 

betrachtet, stellen für das Betriebliche Gesundheitsmanagement aber vielversprechende 

Ansatzpunkte für Veränderungen dar. Auch die angenommenen Wechselwirkungen 

zwischen Ressourcen und Anforderungen sind praktisch bedeutsam, da Anforderungen wie 

Arbeitsdichte, emotional belastende Ereignisse oder Schichtdienst kaum veränderbar sind, 

aber als Risikofaktoren für die psychische Gesundheit von Polizeikräften gelten. Schließlich 

wird der Fokus auf negative Indikatoren der psychischen Gesundheit wie Burnout mit der 

salutogenen Perspektive der Gesundheitsförderung und Prävention nicht gerecht. 

Im Mittelpunkt dieses Forschungsschwerpunkts stehen Fragen nach dem Zusammen-

spiel der verschiedenen Ressourcen und Anforderungen und nach ihrer Vorhersagekraft für 

positive und negative Indikatoren der psychischen Gesundheit (inkl. differentieller und Inter-

aktionseffekte). Dazu zählt auch die Frage nach Besonderheiten der Tätigkeit in den 

verschiedenen Organisationseinheiten Schutz-, Kriminal- oder Bereitschaftspolizei und der 

Verwaltung. Ein Beispiel sind atypische Arbeitszeiten und hier vor allem die Unplanbarkeit 

der Dienstzeiten, die sich als besonderer Belastungsfaktor bei der Bereitschaftspolizei 

erweist (Deutsche Hochschule der Polizei, 2023). Darüber hinaus wird gemeinsam mit 

Ernährungswissenschaftler:innen den Fragen nachgegangen, wie es um die Einsatz-

verpflegung bestellt ist und wie sie möglicherwiese verbessert werden kann. 

In Kooperationsprojekten des Kompetenzzentrums Gesundheitsförderung wurden 2020 

und 2022 standardisierte Beschäftigtenbefragungen in mehreren Polizeipräsidien durch-

geführt. Es liegen umfangreiche Datensätze mit insgesamt mehr als 3.000 Beschäftigen vor. 
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Dabei handelt es sich um Polizeivollzugsbeamtinnen/-beamte (PVB) der Schutzpolizei (inkl. 

Verkehrspolizei), Kriminal-, Bereitschafts- oder Wasserschutzpolizei sowie Angestellte, die 

überwiegend in der Verwaltung tätig sind. 

Die ersten Untersuchungen zeigten, welche Ressourcen und Anforderungen mit der 

psychischen Gesundheit – Erschöpfung und Arbeitszufriedenheit – von PVB der Schutz-

polizei (Rauschmayr et al., 2023) und Führungskräften zusammenhängen und wie stark die 

Ressourcen und Anforderungen bei Beschäftigten mit und ohne Vorgesetztenfunktion 

ausgeprägt sind (Krause et al., 2023). Die Ergebnisse unterstreichen den Bedarf weiterer 

Forschung, in der soziale und organisationale Ressourcen sowie z.B. auch Work-Privacy-

Konflikte differenzierter untersucht werden. Die Befragung zur Einsatzverpflegung deckte 

hohe Erwartungen auf, die größtenteils als nicht erfüllt bewertet wurden; dem hohen 

Stellenwert einer gesundheitsfördernden Ernährung stehen vergleichsweise geringe 

Selbstwirksamkeitserwartungen gegenüber (Ambacher et al., 2023). 

Entsprechende Evidenz ist nötig, um präventive und gesundheitsförderliche Inter-

ventionen entwickeln zu können, die gezielter die Anforderungen und Ressourcen 

adressieren, die im Polizeidienst mit der Förderung des arbeitsbezogenen Wohlbefindens 

und der Vermeidung psychischer Erkrankungen zusammenhängen. 
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